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Lelegraphiſche Depeſche der 1 Zeitung. 
ngekommen 12. December, 6 ½ Uhr’ Abends. 

Berlin, 12. Derbr. Das Abgeordnetenhaus berieth 
den Etat des Finanzminiſteriums und genehmigte die Ge⸗ 
haltserhöhungen der Miniſter und der Oberpräfidenten, 
lehnte dagegen die Gehaltserhöhungen des Präſidenten der 
Oberrechnungskammer, des Präſidenten des Obertribunals 
und des Unterſtaatsſecretairs im Cultusminiſterium ab. 
Der Handelsminiſter brachte die Vorlagen, betr. Eiſenbahn⸗ 
bauten in Hannover, Heſſen und Oſtpreußen ein, im Be⸗ 
trage von 40 Mill. Thlr. 


Berlin. [Abgeordnetenhaus .]. Ans der letzten 
Debatte über die Petitionen, betr. die Reform der Kreis., 
Gem 90 ac. Ordnung, haben wir unſerm geftrigen Bericht 
1 olgendes nachzutragen: Abg. Waldeck ſtellte den Antrag, 
die K. Staatsregierung aufzufordern, unter Abſchaffung aller 
entgegen zenden, auf ſtändiſchen, feudalen und Sonderinter⸗ 
eſſen beruhenden Geſetze, mözlichſt bald einen Geſetzentwurf 
vorzulegen, betr. die Einführung bezüglich Wiedereinführung 
Einer Gemeinde-, Kreis⸗ und Prov.⸗Ordnung für den ganzen 
Staat auf den Grundlagen 1) der Gemeindeangehörigkeit aller 
im Gemeindebezirk belegenen Grundſtücke und aller Ein- 
wohner des Gemeindebezirks mit Abſchaffung des vom Ge⸗ 
meindeverbande ausgeſchloſſenen ſog. Gutsbezirks; 2) der 
Selbſtverwaltung der inneren und beſonderen Angelegenheiten 
der Gemeinden, Kreiſe und Provinzen, einſchließlich der den 
Gemeinden zuſtehenden Ortspolizei, durch gewählte Vertreter 
und Borſteher; 3) des Jemeindewählerrechts ſedes Einwoh⸗ 
ners, ver eigenen Hausſtand hat, keine Armenunterſtützung aus 
flentlichen Mitteln empfängt und die Gemeindeabgaben be⸗ 
3 15 ohne Unterſchied des größeren oder geringeren Be⸗ 
ſites ud ohne Abtheilung in Klaſſen oder Stände, welche 
dem Art 1 der Verfaſſung 8 4) der Wählbarkeit 
aller Gemeindewäßhler, ſowohl zu Gemeinde, als Kreis ⸗ und 
Prov.⸗Vertretungen und der Berechtigung derſelben, die Ver⸗ 
ah Kreiſe und Previnzen nach dem Grundſatze ad 3 
zu wählen. 
Nachdem Abg. Lette ausführlich den Commiſſtensantrag 
empfohlen, bekämpft Abg. v. Bötticher denſelben, um die Ne⸗ 
ferung nicht zu drängen, und erklärt, die gutsberrliche Po⸗ 
igei nicht eher beſeitigen zu wollen, bevor fie nicht wiſfe, was 
an ibre Stelle zu ſezen. Abg. Hoffmann begreift nicht, wie 
ein Conſervativer dem Antrage auf Aufhebung der gutäherr- 
lichen Polizei noch widerſprt 5 
alfcteden Waldeck Antrag, welchen Abg. Löwe vertheidigt. 


Wenn die R 


en aus. egierung 
fes in Maſſe aus dem Arme ſchütteln konnte, warum fetzt 
nicht endlich die nothwendigen Reformen? 

Abg. Graf Bethuſy⸗Huc polemiſirt gegen den Antrag 
Waldecks, der gegen das Naturrecht verſtoße durch die Gleich⸗ 
ſtellung des Grundbeſizers mit jedem Beflglofen in der Ge⸗ 
meinde, desgleichen gegen den des Abg. v. Bötticher, deſſen 
conjervative Unterzeichner im J. 1861 mit ihm, dem Redner, 
denſelben Antrag ene haben. Frage man, was an 
die Stelle der gutsherrlichen Polizei zu ſetzen ſei, ſo erkläre 
er dreiſt, daß jeder Erſatz ein geringeres Uebel ſei, als das 
beſtehende Juſtitut. Die Behauptung des Hrn. Miniſters, 
daß die bisherigen Einrichtungen ſich bewährt hätten, könne 
er nicht theilen. 

Abg. Wagener (Menfettim): Der 75 Graf Bethuſy 
hat ſchon Ifters einen übeln Einfluß auf vie conſervative 
Partei geübt; er und der Abg. Hoffmann mögen ihre parla⸗ 

ariſche Production nicht als Monopol des wahren Eon. 
ſervativismus vertreiben. Conſervativ war Hr. Hoffmann 
nicht, nur unklar. (Heiterkeit.) Der Antrag der Commiſſton 
iſt ein ſtilles Migtrauensvotum gegenüber der feierlichen Zu⸗ 
ſage der Thronrede. Man kann eine beſſere Provimial⸗ 
u. [. w. Ordnung wünſchen, aber eine neut? Wie können 
nur politiſche Männer ſolche himmelblaue Dinge ausſprechen? 
8 legt die beſſernde Hand an in dem Sinne, 
daß die reformirten Körperſchaften Verwaltun 
Nicht durch pilanie Reden herrſcht das englifhe Parlament, 
ſondern weil dar Oberhaus der höchſte Gerichtshof, das Un. 
terhaus die höchſte Verwaltungebehörde iſt, zuſammengeſetzt 
aus allen Local⸗Autoritäten des Königreichs, und der Träger 
von Allem, was Autorität im Lande iſt. — Abg. Waldeck: 
Die Elle, mit der der Landtag ſeine Geſchäfte betreibt, viel⸗ 
leicht betreiben muß, zwingt das Haus, die hochwichtige Ans 
gelegenheit anläßlich der Petitionen zu behandeln, edner 
Mmotivirt ſeine Anträge in einem ſehr ausführlichen Vortrage. 
— Abg. v. Dieſt gegen den Antrag der Commifſton, weil er 
gründliche Reformen will, die man nicht in 4 Wochen erledi⸗ 
gen kann. Er möchte den bureaukratiſchen Zopf aus den alten 
Provinzen ausführen. Er möchte als Regierung eine Perſon 
ſtellen, nieleicht hie Landräthe, mit einer techniſchen Perſon 

ur Selle. Den Landräthen ſelbſt würde er einen Theil der 

ompeftus nehmen. — Abg. Lasker zur Geſchäftsordnung 
(-Kuf rechts: Lauter): Meine Herren! Ich fange ja erſl zu 
ſprechen an. (Große Heiterkeit.) Ich beantrage Zurückweiſung 
der Waldeck ſchen Anträge an bie Commilfton, da das Haus 
nicht zur Genüge zu einer Entſcheidung vorbereitet iſt. 

Abg. Graf Bethuſy⸗Huc: Zunächſt wollte ich nur bes 
merken, daß ich das Mitglied bin, welches von dem Abg. 
v. Dieft dahin erwähnt wurde, daß es in der Commiſſion 
die Polizei⸗Berwaltung zum Fenſter binausgeworfen wiſſen 
wollte. Pleraus kann der Hr. Abg. Wagener ſehen, daß ich 
nicht fo leicht furchtſam bin. Auch bin ich weder der Blaſe⸗ 
balg noch der Gewiſſensdirector meiner ſehr geehrten Partei» 

enoſſen, die dergleichen nicht bedürfen. (Heiterkeit.) — Abg 
effmann: Nur wenige Mitglieder des Hauſes ſtellen den 
rb. Abg. Wagener fo boch in politiſcher und jeder Ber 
kiehung, als ich es thue; doch kann ich ihm keineswegs die 
Stellung eines Apoſtels der Conſervativen eimtäumen. — 
Abg. Graf Renard: Der Hr. Abg. Wagener hat ſich her⸗ 


chen lönne. Redner bekämpt ſehr 


eee Ei 


srechte erlangen. 


ausgenommen (Große Unrube rechts) feſtſtellen zu wollen, 
was conſervativ iſt oder nicht. Das iſt nicht politiſch. — 


(Redner wird hierbei von der Bemerkung unterbrochen, daß 
dies nicht zur perſönlichen Bemerkung zehöre und endet unter 
großer Heiterkeit.) — Abg. Wagener: Der Hr. Graf 
Bethuſy⸗Hue hat den beiten Theil feines Witzes, den er 
übrigens ſchon im Reichstage gemacht hat, weggelaſſen; er 
vergaß ſich fo weit, ſich zum Mephiſto herunterzuſetzen, nur 
um mich mit dem Famulus Wagener bezeichnen zu können. 
Uebrigens habe ich nie in Anſpruch genommen, hiet feſtſtellen 


zu wollen, was conſervativ ſei und was nicht. Ich habe nur 


gegen die Anſchauungen der Herren polemiſtrt, die ſich als 
Monopolconſervative betrachtet wiſſen wollen. — 
Bethuf 72 Dem Hrn. Abg. Wagener muß ich bemerken, 
daß die Abſicht jenes Witzes nicht von mir ſtammt; er hat 
mir im Reichstage den negativen Witz untergeſchoben. 
Uebrigens fieht er hier den Splitter im fremden Auge und 
nicht im eigenen den ſoclalen Reichstagsbalken. (Heiterkeit) 
Bei der Abſtimmung wird, wie ſchon mitgetheilt, der 
Lasker'ſche Antrag ꝛc. abgelehnt und der Commiſſionsantrag 
angenommen. 

— [Bundeskanzler.] Ja ſeinem Commentar zur 
Nordd. Bundesverfaſſung regt Hierſemenzel die Frage an, 
ob der Bundeskanzler giltig ernannt ſei. Nach Art. 17 der 
Bundes verfaſſung müſſen alle Anordnungen des Bundesprä⸗ 
ſidiums von dem Bundeskanzler contraſignirt fein, die Er» 
nennung des Bundeskanzlers iſt aber nur von den preuß. 
Miniſtern v. Mühler und Graf Lippe gegengezeihnet worden. 
In Preußen haben Graf Arnim, v. Pfuel und Graf Bran⸗ 
denburg ihre eigenen Ernennungen gegengezeich net. 

— [Entwerthung des Grundbeſitzes.] Nach ar⸗ 
geſtellter Berechnung find im verfloſſenen Jahre dei der Sub» 
haſtation von Grundſtücken in Berlin ca. 3 Mill. a Hypo⸗ 
thekeugelder ausgefallen, was, wenn richtig, ſicherlich mehr, 
wie alles Andere für ſchleunige Reformirung des Hypotheken⸗ 
1 Bun 9 ögeſ Das K ericht hat in ein 

— [Zum Preßgeſetze.] Das Kammer in einem 
Ferdi Verlass ae oe Be N l — 

rundſatz angenommen: ra e Ber N 

n e , e e. d fe 8 de N be 
Dee tunden vor der Ausgabe ein 

olizeibehörbe abzuliefern iſt; der Zweck der fraglichen Beftimmung 
des Preßgeſetzes iſt 3 der polizeilichen ontrole über Preß· 
erzeugniſſe. Diele Controle ift aber über ftenographiſche Berichte 
des Landtags nicht möglich.“ 

— ([Gerichts⸗Entſcheldung.] Wir haben mehrfach Gele 
enheit t, 8 verſchiedener ee 


e ein Kaufmann als N 
beftlminten Greditfrift gekauften Waare verpflichtet ſel, den vor Ab⸗ 
lauf diefer Frift auf ihn gezogenen und zur Zeit des Ablaufes der 
Creditfriſt fälligen Wechſel zu acceptiren. Die Gerichtshöfe wollen 
in ihrer Mehrzahl eine ſolche Pflicht des Käufers nicht anerkennen, 
obwohl eine ſolche Wechſelzlehung für den Verkäufer ſehr weſentlich 
ift, indem er durch Discontirung des Wechſels rend des gewähr⸗ 
ten Credits das e Kaufgeld bereits wieder benutzen kann. 
In einem dem Appellationsgericht in Köln zur Entſcheldung vorge⸗ 
legenen Falle hatte der Käufer mit der Waare Factura erhalten, auf 
welcher ſich die Worte befanden: „zahlbar gegen eine Zwei-Monat- 
Tratte“; der Käufer hatte die Tratte jedoch nicht acceptirt. In dem 
deßwegen entſtandenen Prozeß Tard der zweite Gerichtshof aus, 
daß die Annahme der Bactura über 7 Waare, welche die 
oben angegebenen Worte enthalten, Seitens des Ankäufers und 
Empfängers der Factura die Verpflichtung involvire, die an den 
Verkäufer gemäß der Factura auf ihn zwei Monat zahlbar gezogene 
Tratte zu acceptiren. Da die meiften Geacheböfe der Anſicht find, 
daß der Käufer ſich den in der Factura angegebenen Preiſen und 
Bedingungen unterworfen, wenn er dieſelbe ohne Rückäußerung an 
nimmt, fo erſchelnt es zweckmäßig, auf den Facturen der Wechſel 
nezund Erwähnung zu thun wir glauben, daß ſich dadurch nach 
und nach der für den Handelsverkehr zweckmäßige Gebrauch der 
Wechſelziehung über die Waarenſchuld auch in den e 
Auerkennung verſchaffen wird. (B. 8.3.) 

Stettin, 11. Dec. [Feſtungs⸗Erweiterungs-⸗Pro⸗ 
ject.] In der geftrigen Stadtverordneten⸗Sitzung wurde über 
die Vorlage eines Proectes zur Feſtungserweiterung verhandelt, 
welches Hr. Polizei⸗Director v. Warnſtedt, doch nicht in 
amtlicher Eigenſchaft, den ſtädtiſchen Behörden mit dem 
Vorſchlage unterbreitet hat, die Verwirklichung deſſelben 
durch eine Petition an den König zu erſtreben. Es ſollen 
danach der Stadt Opfer „von wenig mehr als 3 Milliogen“ 
zur Laſt fallen, wofür die Wegräumung der Laſtadie'ſchen Wälle 
und das Hinausrücken der Feſtungswerke zwichen dem Kteiege⸗ 
richtsgebäude und dem Frauenther über Fort Wiltelm und Fort 
Leopold hinaus, damit alſo ein größeres Stück Bauterrain ge⸗ 
währtwürde. Der Magiſtrat hat einſtimmig beſchloſſen, dieſem 
Vorſchlag leine Folge zu geben, und ſchlägt auch der Verſammlung 
einfache Ablehnung vor, weil mit dem Gebotenen die Erwar⸗ 
tungen und alten Forderungen Stettins keineswegs befriedigt 
und für das angeſonnene Opfer kein Aequivalent geboten 
würde; die Koſten ſeien nur nach Vermuthungen geſchätzt, 
könnten alſo noch beträchtlich höher werden. Der Gewinn 
ſei gleichfalls nicht beſtimmt bezeichnet, die Stadt ſolle von 
dem gewonnenen Terrain ſo viel zu Baugrund erhalten, „wie 
der Militairfiscus nicht zu ſeinen Zwecken bedürfe“, man 
wiſſe alſo nicht, werde man viel oder wenig bekommen. Das 
Geld werde kaum zu beſchaffen ſein und fur mehrere Gene⸗ 
rationen eine drückende Zinſenlaſt aufbürden. Wäre das ganze 
Geſchäft, wie der Vorſchlag es darſtellt, durchaus vortheilbaft 
und ohne Riſico, dann könne ja der Staat es machen. — Die 
Verſammlung trat nach längerer Debatte einſtimmig dem 
ablehnenden Votum des Magiftrats bei. (Od.⸗Zig.) 


Frankreich. Paris. [Die Militärvorlagen.] 
Auf Niels Drängen hat Rouber fein Project aufgeben müſſen, 
aus Wahlrückſichten für dieſes Jahr die Berathung des neuen 
Militärgeſetzes noch zu unterlaſſen. Die ae ge⸗ 
langt noch vor Neujahr zur Dis cuſſlon. Hierbei ſei bemerkt, 
daß merkwürdiger Weile neuerdings von den einzelnen Prä⸗ 
fecturen an die Unterbehörden Weiſungen ergingen, ſchon jest 
die Aushebungsliſten für das nächſte Jahr aufinſtellen und 


Abg. Graf 


mplar an die 


die 1 
einer [Dienſtag, den 17. d., 


bereit zu halten, obgleich das Contingent für 1868 noch nicht 
eſetzlich feſtgeſetzt und votirt worden iſt. Man legt in uicht 
ranzöfiſch⸗militäriſchen Kreiſen dieſer allerdings ungewöhn⸗ 
lichen Maßnahme, welche die ſpätere Aushebung zu beſchleu⸗ 
nigen beſtimmt iſt, eine beſondere Wichtigkeit bei. 

Italien. Rom, 10. Dec. Die päpftlichen Ingenieure 
fahren eifrig fort mit der Befeſtigung der Caſtelle St. Angelo, 
Monte Mario und Janſcula. Zwölftauſend Kreuze werden 
geſchlagen, welche am 24. Dec, an die Truppen zur Erinne⸗ 
rung an ven letzten Feldzug vertheilt werden ſollen. — Man 
bat wiederum bei drei Caſernen entdeckt, daß fie theilweiſe 
unterminirt waren. 

— [Mazzini.] In Paris war Sonnabend das Gerücht 
verbreitet, daß Joſeph Mazzini geſtorben ſei. Nach einer 
anderen Verſion wäre der Tod noch nicht erfolgt, aber der 
Zuſtand des Agitators ein verzweifelter. 


Danzig, den 13. December, 
[General-Verſammlung des e Der 
eins am 11. d. M.] Nach Aufnahme neuer Mitglieder und Er⸗ 
ledigung geſchäftlicher Angelegenheiten wurden Mitthellungen über 
die vom ereine eingerichteten Curſe gemacht. An dem Haupteurſus 
des Vorſitzenden nehmen 17 Perſonen Theil; der in der Mädchen⸗ 
Fortbildungsſchule des Gewerbevereins von Hrn. Dieball geleitete 
Curſus zählt 27 Theilnehmerinnen, einſchließlich mehrerer Lehrerin⸗ 
nen. in dritter Curſus ift vom ftenogr. Verein bei dem Verein 
junger Kaufleute ins Leben gerufen, indem der Vorſitzende des erfte- 
ren ſich mit Vorſtands ⸗Mitgliedern des Vereins junger Kaufe 
leute dieſerhalb in Verbindung geſetzt und, nachdem die Sache zur 
vorläufigen Beſprechung im Verein junger Kaufleute gekommen, 
mehrere für Lajen beftimmte Druckſchriften über Stenographie (eine 
davon in 10 Exemplaren) Namens des ſtenogr. Vereſns überſandt 
bat. Ein Mitglied des hieſigen ſtenogr. Kränzchens, welches dem 
Verein junger Kaufleute als Mitglied beigetreten ift, nachdem die 
Einrichtung eines ſtenogr. Curſus keſchloſſen worden war, bat dle 
Leitung des Curſus übernommen. — Eine vom Centralverein zu 
Berlin an die Verbände Stolze ſcher Schule gerichtete Aufforderung, 
betreffend die Wahl von Bevollmächtigten zur Verelnbarung eines 
Statuts für den Gentralverein, wurde zur Kenntniß gebracht, die 
Beſchäftigung mit dieſem Gegenftande jedoch vertagt. — Ueber das 
zweite Concurrenzſchreiben welches nach Abgang zweier Stenogra⸗ 
phen des Reichstages im September c. zur Beſeßung der vacanten 
Stellen in Berlin ſtattgefunden hat, wurden nach dem „Archiv für 
Stenographie“ Mittheilungen gemacht, nach denen auch bei dieſem 
Wettſchreiben die Stolze ſche Sache den Sieg errungen hat. Die 
beſten Arbeiten lieferten zwei Stolzianer. — Ein Bericht über 
die ſeit der letzten General⸗Verſammlung ven Vereinen det bal⸗ 
IE Stenographendundes eingegangenen Correſpondenzen ſchloß 
e Sitzung. A 8 
1735 Selonke ' ſchen EStabliſſement] wird nächſten 
el 8 der r e der Phyſik und natürlichen 
Magie (wie er ſich titulirt), Hr. Mellin, eine Reihe von Vor⸗ 
ſtellungru beginnen. Nach den Recenſionen verſchiedener Zeitungen 
aus andern Orten, woHr. M. aufgetreten rangirt der Künſtler 
neben Robin, Besko und Döbler und ſoll Erſtaunliches leiſten. 
Aus Littauen im Dec. [Das Eifenbabnproiect] 
von Lyk nach Bialyſtok und von da nach Brzesc⸗Litewski bat 
im Eiſenbahn⸗TComite zu Petersburg eine günſtige Aufnahme 
gefunden, — diefe Nachricht iſt hier mit großer Freude ber 
grüßt worden; denn durch dieſe Verbindung muß der Tranſit⸗ 
handel einen neuen Aufſchwung nehmen. Die reichſten Pro⸗ 
vinzen Rußlands können nun ihre Rohproducte, die auf dem 
Bug nach Brzede: gelangen, weiter nach Königsberg ſenden. 
Freilich wird dieſe Bahn das Project der Kewno-Libauer im 
Keim erſticken und ſelbſt ver Brzesc⸗Warſchauer Bahn Con⸗ 
currenz machen. Begreiflicherweiſe iſt die fog. national⸗ 
ruſſiſche Partei ſehr aufgebracht; fie ſteht auch in dieſer Bahn 
nur eine Stätkung des deutſchen Elements. Es verſteht ſich, 
daß ſie das Project nicht nur politiſch zu verdächtigen ſuchen 
— fie behaupten nämlich, die Sympathien der Polen würden 
ſich Preußen zuwenden, weil das Königreich Polen ins preu⸗ 
ßiſche Eiſenbahnſyſtem gezogen würde —, ſondern ſie ſtellen 
auch die Opfer, welche die neue Bahn koſten wird, als uner⸗ 
ſchwinglich dar. Es find nicht weniger als zehn der reichſten 
ruſſiſchen Provinzen, welche durch dieſe Bahn dem preuß. 
Handel aufgeſchloſſen werden. (Krzztg.) 


Sermiſchtes. 

— [Neue Mode.] In Berlin tragen feit neuerer Zeit 
die Frauen, deren Männer Beſitzer verſchiedener Orden find; Arm ⸗ 
bänder, an welchen die Ordenskreuze oder Sterne, welche die Bruſt 
beach Mn zieren, in verkleinertem Maßſtade als Gehänge ange⸗ 
bracht ſind. 

— De ne v. Racopitza], geb. v. Dönniges, (bekannt 
aus der Duell⸗Affaire zwiſchen Laſſalle und dem jungen Walachen 
v. Racovig, der bald nach feiner Verheirathung mit Frl. v. D. ſtarb) 
bat ſich, wie die „B. Z.“ ſchreibt, mit dem hieſigen Hofſchauſpieler 
Friedemann verlobt. 


| 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Abgegangen nach Seis. 1905 Antwerpen, 8. December: 
Veſta, Ruſter. 


Sein, Auer... ___ 
Verantwortlſcher Redacteur: H. Ridert in Danzig. 
Meteorologiſche Deveſchen vom 12, Derbr. 


MNorg. Dax. in Par. Linien 2 

6 Nemel 335, 31 Widſtille trübe. 

7 . 326,7 —1,.2 NW chwach bedeckt. 

6 8 327,1 —05 WNW ſtark wolkig. 

7 Cöslin 328 2 O N ſchwach trübe. 

6 Stettin 329,5 +08 fa bedeckt. 

6 Putbus 3232 770.3 mäß bezogen, geftern 


NW Big & 

Abend und Rats Sturm und Regen. 
6 Berlin 328,8 +36 RB ftark ganz bewölkt, 
Nachts Regen. 


7 Köln 334,7 45 W ſchwach trübe, 8 8 
weiter. 
7 Flensburg 331.8 42,3 NW ſtark heiter. 
7 Paris 389, 45,4 W ſchwach bedeckt, regn. 
7 fazer 2899 19 2 dc Peder. 
e 26, 2 NNO ſchwa € 
7 Seen urg 226,5 —7,8 Winden en bedeckt, Schnee 
7 Stockholm 3283 —32 wach bedeckt, Eger 
chnee. 
} 6 Helder 336,5 45,8 KW mäßig. 


Aufenthalt nach unbekannt find. 


Die Eigenthümer dieſer Gelder oder deren Er⸗ 
ben haben nunmehr ne binnen 4 ws 5 
abzufordern, widrigenfa . I: 
gemeinen Juſtiz⸗Officianten⸗Wittwenkaſſe werden 
abgeführt werden. 


Königliches! Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Regiſter werden im künftigen J 
durch den Preußiſchen Staatsanzeiger und die 
Danziger Zeitung veröffentlicht und die auf 
dad arg dieſes Regiſters bezüglichen Geſchäfte von 


Aſſiſtenten Krueger bearbeitet werden. (10856) 


und § 2 der 1 vom 2. Mai 1867 vor⸗ 
geſchriebenen 
Ben in das hier geführte Handels⸗ und Genoſſen⸗ 


durch den 
Danziger Zeitung veröffentlicht werden. Die 


daft Regiſt 
Regiſter 
dem Kreibrichter 
gerichts⸗Secretair von Hauenſchild übertragen 


en 3 Wechſel ſpäteſtens in dem am 
27 


im Zimmer No, 23 a 
In, widrigenfalls der 


Nothwendiger Verkauf. 


thelenbezeichnung belegene den Friedrich Blank⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige Freiſchulzen⸗Grundſtück, 
abgeihägt auf 10,735 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſo 


g Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle ſubhaſtirt werden. P 


Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 

ihre Anſpruche bei dem Subha 5 
1 


n unſerm Depoſitorio befinden ſich folgende r 
| Vorrä 


15 0 5 deren Eigenthümer ihrem Leben oder 


1) 6 Thlr. in der Brettſchneider Johann Tap⸗ 
perſchen Pupillenmaſſe T. 88, an 2 

9 8 Thlr. 28 Sgr. 8 Pf. in Sachen Balda⸗ ETF 
mus e. /a. Degenhardt, für die Erben 
der Ww. Charlotte Baldamus deponirt, 

3) 37 17 2 8 iat e den 

ützſchen Subhaſtationsmaſſe von 
er Mock No. 10 B. 11, 22 und 23 
und Neu⸗Mocker No. 30, 31 und 34, 
auf welche der Kaufmann Wilhelm 
Tiede Anſpruch hat, 

4) 24 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf, aus der Franz 
uud Julianna Berkiewiczſchen upil⸗ 
— je für den Maurer Franz Much: 

rowski, 

5) 5 zu. 10 St. 5 Pf. für die Emilie 

Ibertine we die Tochter der 
Eduard und Emilie (geb. Schnöpel) 
Carthäuſerſchen Eheleute, 

6) 13 Thlr. 5 Sgr., deponirt in der Prozeß⸗ 
ſache Tiede ./. Zalewska, 

7) 1 Thlr. aus der Prozeßſache Seelig e. /a. 


opke 
8) 17 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. in der Prozeßſache 
Blaskiewicz ./. Zwonkowski, 
9) 23 Thlr. 20 Sgr. in der Prozeßſache Tiede 


e,/a, Pirocki, 
10) 16 Sgr. in der Prozeßſache Kaniewski 


e/a, Ziehl, - 

11) 8 Thlr. 19 Sgr. 9 Pf. für die 5 

alaskowska (geb. Samalsta), 

12) 12 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf. in der Tolksdorf⸗ 
ſchen Subhaſtationsmaſſe für die Ww. 
Suſanna Grochowalska, und 

4 Thlr. 26 Sgr. 9 3 für den Kaufmann 
lumnau aus Thorn, 

13) 2 W 10 Sgr. 9 Pf. für die Daniele 

arianna von Grabowska (geborne 


v. Sulkowska), 

14) 17 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf. für die Emilie 
Roſalie Voigt, 

15) 45 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. für den in Pr. 
an geborenen Schäferknecht Carl 


rantau 
16) 3 Wix. 13 Sr 4 Pf., Erbtheil der Anna 
1 2 aus Thorn 


3 a) von der Verfasserin So . Still: 

Krieg und Frieden (neu), ‘hiensaungrosser 
eit, a? gr. 

Stolz und Still (neu), 2. aus. 18 88. 

Weltkind und Gotteskind, 27 sx. 

Marie, in Demuth muthig, » »: ser. 


Elise, a 27 Sgr. 
b) von Andern: 


Wie Gott will! (neu) » 20 ser. 

Irdische und himmlische Liebe (neu), 
Jede dieser Novellen kostet elegant 
in Leinwand geb. 10 Sgr. mehr. 

Jugendschrift: 


Kleine Geschichten rür aie ehristliche Ju- 
gend. Aus dem Englischen. Preis 10 Sgr. 
Biographie: 

Aus dem Leben eines Früh vollendeten 
(neu) (des Pfarrers Beyschlag) aun. 


a 2 Thlr., gebunden a 2 Thlr. 10 Ser. 
Gedichte: 


ri 


e 


. 5 ö . 3 © a2 — wi 
Der Geist, in dem die obigen 


17) 6 Thlr. 5 Sgr. 7 Pf. in der Prozeßſache 
andetzki c,/a, Puttlitz. 

18) 10 Thlr. Caution der Emilie Rampe, an⸗ 
eblich verehelichten 8 
öhl aus Wroclawek, in der Unter: 


5 
ö 
0 


0 


luce die wider ſie. 
s die Beträge zur 


Thorn, den 4. Dezember 1867. 
Bekanntmachung. 


Die Eintragungen in das Genoſſenſchafs⸗ 
re von uns 


em Kreis⸗Gerichtsrath Ulrich und dem Bureau; 
arienwerder, den 3. December 1867. 


oͤnigl. is⸗Gericht. Bei Aufhebung des Salzmonopols empfehle mich zum Ankauf und zur Spedition aller 
a al, Bien 0 Sorten Sal va len Plagen des Zollvereins und des re Philipp 
Bekanntmachung. Schoenebeck a. d. i Spediteur. e 


Die nach Art. 13 des Handels⸗Geſetz⸗Buchs 
kanntmachungen der Eintragun⸗ 


afts⸗Regiſter werden im Laufe des Jahres 1868 
8 b reußiſchn Staatsanzeiger und die 


Bekanntmachung. a 

Im Laufe des nächſten Jahres werden die 

Eintragungen in das hieſige Handelsregiſter durch 

den Preußiſchen Staatsanzeiger und durch die 

Danziger Zeitung rn gs: und die 
e 


conſervire ich ſeit 
jeglichen Bau von 
Menge 


die Führung der Handels: und Genoſſen⸗ 
10 beziehenden Geſchäfte ſind 
ülleborn und dem Kreis⸗ 


. den 6. December 1867. e lichen ©; e . e Jeane act 5 3 5 Mahn Jung „ ag ſeiner 
Königliches Kreis⸗Gericht. e des Actuar etz — über wichtige Verbeſſerung ſchon 40850 3 8 Mellini in 
5 i 5 € einer Vorſtellungen, welche 
Bekanntmachung. Marienwerder, den 3. December 1867. 8 Fial, om in Weſtpreußen. $ den l ornehmſten der Stadt beſucht war. Es war 
olgender im Weſentlichen dahin lautender Königl. Kreis- gericht. Fr. Auring, Hotelier. gedrängt voll Menſchen, und das aller Orten 
Wechſel l 1. Abtbeilung. 5 mit Bewunderung angeſtaunte Kunſtſtück, wo 
Graudenz, den 5 Mai 1866, Für 9.205. Amtliches Atteſt. Mellini gan Herrn in eine Dame verwandelt, 
rer d Tax Diem . die Billige und prafide Gisconferoiung NFF 
Z meinen Wechſel an die Ordre von mir — des Hrn. Ir. Auring babe ſch ſeit Jahren bei bora erklang, der Ben des Publikums ein Daca⸗ 
8 5 ſelbſt die Summe von Thalern Zweihundert 8 obachtet und kann dieſelbe als leicht ausführbar ellint 5 En bi 4 5 enden wollte. Da trat 
S 4 en Bullen AN = und auf richtigen Grundſätzen baſirend Jedem ten eine Rede, worin er — — 4 
55 auf Nadowiet pr. riefen. G. Kb Weiß, Amon, ee zu konnen: „mein Gehilfe 
Zahlbar bei der Königl. Bank⸗Commandite is Kgl. Kreisphyficus. Kol. Kreisbaumeifter. a 3 verwan 5 und iſt nicht mehr zur Stelle; 
ſoll verloren ar N tte Mittel 8 — —.— 
Der unbekannte Inhaber wird aufgefordert, ö Gichtwa 0 dle Oliederreißen galten bereit iſt, nahe ſich dem Theater“ Da 


pril 1868 im hieſigen Gerichtsgebäude Pack 5 u. 8 
ad Termine vorzu⸗ 


echſel für kraftlos er⸗ 
wird. (8197) 
Gr audenz, den 4. October 1867. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. rirt billigſt 


Königliches Kreisgericht zu Löbau, 
den 2. Auguſt 1867. 


Das im Dorfe Neuhoff sub No. 3 der Hypo⸗ er Exped. der 


5 
cee 
Sa ie großen Bölkauer Walde, 2 Meilen von 

Danzig, dicht an der Chauſſee, von dort 


am 13. Februar 1868, 


läubiger, welche wegen einer aus dem ein Gut in W.⸗Pr. 


rräthig in allen Danziger und auswärtigen Buchhandlungen. 
Zu Weihnachten empfohlen aus dem Verlag von L. Rauh in Berlin. 


— 2 Hinterlassene Gedichte von Franz Bey- 
Haideröschen. schlag, 20 Sgr., mit Goldschn, geb, 1 Thlr. 


Werke geschrieben, 
Richtungen sind sie nach beiden Seiten hin fremd. Wer in diesem Sinne christliche Lectüre zur Erbauung, 
Belehrung und Unterhaltung sucht, wird Passendes finden. Für die Gediegenheit sprechen die Namen der 
Verfasser und die mehrfachen Auflagen der älteren der obigen Wel ke. (10906) 


Andachtsbücher: 


Müllensiefen, Tägl. Andachten, 3. aus. 


2 Bände, à Band 2 Thlr., eleg. gebunden à Band 2 Thlr. 15 Sgr. 
D Ib wohlfeile Ausgabe in einem Band mit kleinerem 
AsselDe, Druck a 2 Thir. 20 Sgr., eleg. gebunden a3 Thlr. 


einer Lehrerin, Betrachtungen, nicht 
Abendgedanken etwä nur für Lehrer, in der Weise von 
Augustins Bekenntnissen, à 20 Sgr., eleg. gebunden & 1 Thlr. 


— 


Predigten: 
Müllensiefen, Zeugnisse v. Christo, 48a 
lungen, 9, 8. u. 5, Aufl., 4 Sammlung 20 Sgr., geb. 27½ Sgr. 


Dasselbe, wohlfeile Ausgabe in einem Bande, 
ein Jahrgang Predigten. 10. Aufl. a 1 Thlr. 20 Sgr., geb. 2 Thlr. 


Müllensiefen, Wort des Lebens, - 


lungen à 20 Sgr., gebunden 27½ Sgr. 
Müllensiefen, Wort des Lebens, 4 Sammlung: 


Predigten aus Wen während 
5 >) 
d.Krieges1866) (neu) :% se-, gebunden 273 Ser. 


Koegel,Lasset euch versöhnen mitGott, 
I. Sammlung 2. Auflage à 28 Sgr., geb. 1 Thlr. 8 Sgr. 
II. Sammlung 2. Auflage a 1 Thlr., geb. 1 Thlr. 10 Sgr. 


Beyschlag, Evangelische Predigte 
2 „ 2. Aufl. 4 20 Sgr., gebunden 273 Sgr. es 


Beyschlag, Akademische Predigten 


(neu) gehalt. i. Universitäts-Gottesdienst zu Halle à 20 Sgr., 


ist der des evangelischen Christenthums, extremen 


13 


heenebeckerKoch-&StassfurterSteinsalz. 2:31. Sie. 


Elbe. i 
Referenzen: Rönigl. Salz⸗Amt in Schoenebe a. d. E. 


Röuigl. Berg⸗Juſpeclion in Staßfurt. 
Teutonia, Capt. Bardua, am 1. November. 
Die mit * bezeichneten Damp fſchiffe laufen Southampton nicht an. 


Roh⸗Eis 
Wine , ohne Keller, ohne 
inter zu Winter in großer 


mit 1 Thaler jährlichen Unkoſten. Dieſe 


leichte Methode iſt überall auszuführen und er⸗ 


3. g. Freuß ; Bortecaifengafe 0 3 


. Steinkohlen. Dieſe naive Aufford ief eine all 
inen⸗, ſowie e iffen, ieſe naive Aufforderung rie 
bel Nasen Babubof Sentabeiafie, de 


Tu. Barg, Neufahrmalier. _ | ihrem, Bema 
CCC 
Amis del. — 40% Penn aut Bere : Dame ſteht vor den Augen der Zuſchauer. Das 
De nung gerigth Tuhtaßiet- 25 erholte und dann in einen Beifall 
geſchäzt auf 1.035% Hypotheken feſt. 


3+ bis 4000 Thlr. 


werden unmittelbar hinter der Landſeaft auf ftellungen im Selonke'ſchen Etabliſſement geben.) 
i nee  Gelubnzleibee |; sc ee 
dreſſe unter No. 10681 in 


erden gebeten, ihre ) 8 
— Grpedition dieſer Zeitung gütigſt einzureichen. 


FFFFFCC o 
Ein in der Stadt Danzig belegenes Grundſtück 
von 25 Morgen Bodenfläche, mit 3 Wohn⸗ 
er Stallung, Schuppen, Remiſen u. großem 
arten, das ſich zu jeder Anlage n eig⸗ 
net, iſt wegen Krankheit des Beſitzers billig zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Apo⸗ 
theker Eduard Pfannenſchmidt in Elbing. 


Ein guter Ziegler, der Röhren und Dach⸗ 
material zu machen verſteht, findet zum B. 
März 1868 ein gutes Unterkommen. Nähere 
Auskunft im „Hötel de Thorn“, Danzig. 
Ein evangel. Lehrer an einer Stadtſchule (Han 
tor), der außer den Elementarfächern und den 
2 — in 3 latein., engl. und franzöf. 
See „ieit ee eee 


{ 


man an die Expedition die i 6 
10 ſer Zeitung ſenden 


unter No 109 


i übſches Logis, ei ; 
Be he 8 er N 2 
5 Bürger- Verſammlung 

d, 14. d. 5 0 
(9430) an — 9 Sad N ge 


Tagesordnung; 


— —— ] Fortſezun der Verband j 
Ra tra eher ung betr. die Haus 


2: Petition wegen einer Waſſerleitung. 
Danzig, den 12. December 1867. 


du 
(0900 Sielaff. 


— —Uüĩ6— 


er At, m. war Alles mäuschenftill, kein Laut, kein Wert; als 
plötzlich ein altenburgiſcher Landmann das Schwei⸗ 
gen brach und laut zu feiner Egehälfte ſprach: 
„Komm, laß Dich verwandeln, Du kannſt 
dadurch noch jung werden.“ 


emeine Heiterkeit hervor, welche in ein 
ifallsjauchzen überging, als dielcorpulente Frau 
1 für dieſe Zumuthung eine derbe 
hrfeige ſpendirte, und dieſer ſolche ruhig hin⸗ i 
er 4 
l, 4 


ellini wieder zu 
kommen konnte, machte er den Vorſch 


läßt golches auf ſich abfenern, — und eine junge 


Publikum fiebt mit ſtarrer Verwunderung. Es 
dauerte wohl noch einige Minuten, ehe man 
nd. eifallsſturm aus · 
hrach, wie ihn Mellini noch nie t. G 
Leipzig ſpricht von dieſem unerhörten Aunſiſd 
(Derſelbe wird binnen Kurzem einige Vor⸗ 


. DW WW WW, SEE DD, JE, Se SW eo 
Herzliche Gratulation dem Geburtstags- 
kinde, Pr. Stargardt, ein donnerndes Lebe- 


nach Berent, wird kiefern Bauholz, Blöcke, 


anzumelden. 9160 Bretter, Bohlen, an a und 
an y ‚ * „ Bu 7 
Sicil. Lambe rtsnüſſe, 186er Ser Nutz ab Brennholz aller Yıt 
im Ballen, offeriren (10916) | täglich billig verkauft. (10913) achtbarer Eltern, ſucht pr. 


Reellen Käufern wird auch Credit gewährt. 


Der Salon 


Loche & Hoffmann, 
Se peanfe m 5. 


ine Locomobile iſt zu vermiethen. Näheres 
Eitel Di. Keck, Dähergafie Jo. 18. (106189 


Einen Lehrling von außerhalb, Sohn Fi aM I I 


ril für fein Ma⸗ ————— 7 
terials u. Deſtillations⸗Geſchäft (10817) Druck un Verlag von A. W. Kafemaun 
F. W̃ in Danzig. 5 


hoch, dass der ganse Kirchthurm wackelt, 
Danzig, im December 1867, 


Schnabel. 


